
tempo hat sich beschleunigt, und 
die Qualitätskennziffern konnten 
auf allen Ebenen der Volkswirt­
schaft verbessert werden. Das 
kann man auch an unserer 
Sowjetrepublik sehen.
Wenn das Wachstum der Indu­
strieproduktion in der Ukraini­
schen SSR 1982 im Vergleich 
zum vorangegangenen Jahr 2,9 
Prozent betrug, so wurde 1983 
eine Steigerung von 4,3 Prozent 
erreicht. Bei der Arbeitsprodukti­
vität erhöhte sich das Wachstum 
von 1,8 auf 3,8 Prozent. Unter 
den komplizierten Witterungsbe­
dingungen des vergangenen Jah­
res konnten die Werktätigen der 
Landwirtschaft eine gute Kartof­
fel-, Zuckerrüben- und Futter­
ernte einbringen. Die Erzeugung 
von Fleisch, Milch und Eiern 
stieg; die Aufkaufpläne wurden 
überboten. Verbessert werden 
konnte auch die Arbeit des Trans­
portwesens. Die Bauarbeiter ge­
währleisteten die Übergabe der 
meisten geplanten Bauten wie 
Produktionsstätten, Wohnungen, 
Schulen, Kindertagesstätten, me­
dizinische Einrichtungen und Be­
rufsschulen.
Die Arbeitsergebnisse von 1983

Die Versammlungen und Konfe­
renzen beschlossen, das Tempo 
beizubehalten, den positiven Ten­
denzen bei der Erhöhung der Ef 
fektivität einen stabilen Charak­
ter zu verleihen und den Fünfjahr­
plan erfolgreich abzuschließen. 
Allerorts fand der Aufruf des De­
zemberplenums (1983) des Zen 
tralkomitees der KPdSU ein brei­
tes Echo, im vierten Jahr des 
Fünfjahrplans die geplante Ar­
beitsproduktivität um ein Prozent 
zu überbieten und die Selbstko­
sten der Erzeugnisse zusätzlich 
um 0,5 Prozent zu senken. Für die 
Volkswirtschaft der Ukrainischen 
SSR würde das 750 Millionen Ru­
bel Nationaleinkommen und min­
destens 400 Millionen Rubel Ge­
winn erbringen.
Tiefgreifende qualitative Verän­
derungen in der Volkswirtschaft

ermöglichten die Reduzierung 
und bei einer Reihe von Kennzif­
fern die Beseitigung des in den 
vergangenen Jahren zugelasse­
nen Rückstandes, und die Aufla­
gen der ersten 3 Jahre des Fünf­
jahrplanes konnten erfüllt wer­
den. Das Nationaleinkommen der 
Republik stieg in den letzten 3 
Jahren um 12 Prozent bei einem 
Plan von 11,3 Prozent. Die Pro­
duktivität der gesellschaftlichen 
Arbeit wies eine Steigerung um 
12,2 Prozent bei einer Auflage 
von 10,5 Prozent auf. Der ge­
samte Zuwachs des Nationalein­
kommens konnte durch Erhö­
hung der Arbeitsproduktivität ge­
währleistet werden.
Seit Beginn des gegenwärtigen 
Fünfjahrplanes ist ein großes Pro­
gramm sozialer Maßnahmen ver­
wirklicht worden. Das Realein­
kommen der Bevölkerung stieg 
um 8,2 Prozent, die gesellschaftli­
chen Konsumtionsfonds wuch­
sen um 13,2 Prozent. Erhöht wur­
den die Durchschnittslöhne und 
-gehälter der Arbeiter und Ange­
stellten und die Arbeitsvergütung 
der Kolchosbauern. Die Wohnbe­
dingungen verbesserten sich für
4,5 Millionen Menschen.

zu gewährleisten heißt, alle Re­
serven zu erschließen, die in der 
Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fort­
schritts, in der umfassenden An­
wendung der Prinzipien der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung, 
in der verstärkten Durchsetzung 
des Sparsamkeitsprinzips, in der 
Entfaltung von Wirtschaftsinitia^ 
tive, in der Stimulierung des 
Schöpfertums der Massen und in 
der konsequenten Durchsetzung 
des sozialistischen Prinzips der 
Verteilung nach der Arbeitslei­
stung liegen. Gerade auf diese 
Richtungen konzentriert sich 
jetzt die Organisations- und Par­
teiarbeit der KPdSU. Unter ihrer 
Kontrolle stehen die Ausarbei­
tung und Durchsetzung von Maß­
nahmen zur Vervollkommnung 
der Planung und Leitung der

Wirtschaft, zur Umstellung des 
Wirtschaftsmechanismus sowie 
die Durchführung eines großan­
gelegten Experiments zur Erwei­
terung der Rechte und zur Erhö­
hung der Verantwortlichkeit der 
Betriebe für die Arbeitsergeb­
nisse.
Die Rechenschaftslegungen und 
Wahlen in der Partei führten zur 
weiteren Entfaltung der Initiative 
der Massen und lösten eine neue 
Welle im sozialistischen Wettbe­
werb aus. Sie hatten einen 
fruchtbaren Einfluß auf die Pro­
duktion, das gesellschaftliche Le­
ben und die Stimmung der Men­
schen. Sie waren ein neuer Im­
puls für den Kampf um die Erhö­
hung der Arbeits-, Staats- und 
Parteidisziplin.
Im Berichtszeitraum ist unter 
dem Einfluß der Ideen und Be­
schlüsse des XXVI. Parteitages 
sowie des November- (1982) und 
Juniplenums (1983) des Zentral­
komitees der KPdSU die ideologi­
sche Arbeit der Parteiorganisatio­
nen noch offensiver geworden. 
Die qualitativ neuen Aufgaben, 
die unsere Partei jetzt löst, die 
scharfe Zuspitzung der interna­
tionalen Lage durch Verschulden 
des amerikanischen Imperialis­
mus und seiner Verbündeten so­
wie die Verschärfung des ideolo­
gischen Kampfes in der Welt­
arena erfordern eine weitere Ver­
besserung der ideologischen Ar­
beit mit den Menschen, eine ge­
naue Kenntnis ihrer Interessen 
und Stimmungen.
Das besondere Augenmerk wird 
auf die Erziehung der heranwach- 
senden Generation gerichtet. Da­
bei kommt es in erster Linie auf 
die Herausbildung von Klassen­
bewußtsein, hoher Organisiert- 
heit, politischer Wachsamkeit, in­
ternationalistischen Eigenschaf­
ten und Selbstaufopferung im 
Kampf für die Ideale des Kommu­
nismus an. Wie der Generalse­
kretär des ZK der KPdSU, Ge­
nosse Tschernenko, vor Wählern 
des Kuibyschewer Wahlbezirkes 
von Moskau am 2 März dieses 
Jahres ausführte, geht es um die 
Erziehung einer solchen Jugend,

Parteiarbeit ist auf hohe Effektivität gerichtet
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